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bautechnıschen Fächer der Staatsgewer- Buch auch heute als bedeutsam d}  $ als
eschule In Wıen wurde, baute wiß dıe Kırche „Zeugn1s des damalıgen Aufbruchs, dessen
In Wıen-Bruckhaufen (1 Bezırk). Sıe WAar Konzepte noch ange nach dem I1 Vatıca-
für den Archıiıtekten das typısche e1ıspie NU) weıterwirkten; ebenso aber als Anstoß
eiıner „Sıedlerkiırche e1in Beweıs, dass sıch für heute, da INan VvielTacC über Kırchenbau

NEeUu nachdenkt und mıt bestehenden Räumenauch mıt einfachsten Miıtteln en „Zentrum
des relıg1ösen Lebens“ und eın „Schmuck- achtsamer umzugehen trachtet als etwa In
stück‘“ chaftfen 1eß der ersten eıt der Lıturgiereform.

Als FEFxempel eiıner „„Kırche In der Ifenen elga Marıa Wolf, Wien
Landschafft“‘ wählten dıe Autoren dıe fre1
stehende Marıenkirche ın Neus1edl-Ortmann
be1 Pernuitz. uch S1e hat dıe für Kramre1ı- Dürr, Marıon, ‚„„‚Brannte unNns nıcht das Herz
ter pıschen Gestaltungselemente w1e eiıne Struktur und Gestaltung der Wort-
Taufkapelle, deren hohe Fenster mıt Schrift- (Gjottes-Feıler Sonn- und Feıertagen
ora gestaltet SInd, und eın Rosettenfen- eıspiıe der Rollenbücher für das deutsche
ster über dem ar nacC seinem Entwurf). Sprachgebiet, Verlag Pustet: Regensburg
Folgerichtig beschäftigt sıch der nächste 2011 Studıen ZUT Pastorallıturgie 28)
SCHAN1I mıt der „Dorfkırche“‘. WIe S1e In
Kledering be1l Schwechat realısıiert wurde. Wort-Gottes-Fe1iern als Ersatz für sonntag-
Es olg dıe „Kıirche 1m Bergland”“ Edlach I6 Eucharıstieversammlungen sınd aufTt-

der Rax Ebenfalls bıs 1INs Detaıiıl urch- ogrund des Priıestermangels weıt verbreıtet
geplant ist A dıe Bergkırche" auf der en nıcht 11UT 1m deutschen Sprachraum. En
Wand Dıe Kırche Wal landschaftsverbunden einhe1itl1ic ist der Umgang damıt seltens der
aus Holz eplant, wurde jedoch auf nach- maßgeblıchen Verantwortungsträger In den
träglıchen unsch der Bauherrschaft SC- betroffenen Ortskıirchen Wort-Gottes-Feı1ern

werden VoNn den einen Bıschöfen unterstütztausgeführt.
DiIe weılteren Kapıtel wıdmen sıch der Ide- als eine für dıe Gemeıinden lebensnotwendi-

alanlage eıner lıturgischen Gottessiedlung, SC Form der Versammlung VoNn Kırche VOT
dem chrıstozentrischen Langbau, dem Iıtur- Ort, VOIl anderen Oberhirten werden diese In
gischen Rundbau, Notkırchen, Kırchen In den Geme1inden oft gut ANSCHOMMENC: EO=-
profanen Gebäudeanlagen, der Wiıederher- SUNSCH In der Not nach Möglıchkeit 1gnorıiert
stellung alter Kırchen, Altären in h1- oder eingeschränkt, keıine Konkurrenz
storıischen Räumen, Kırchenvergrößerungen, für dıe Eucharistie (ın eıner Nachbargemein-
apellen und Gedenkstätten. Das CANI  9- de) aufkommen lassen. i können
pıte ist übertitelt: „Liturgische Kleinkunst‘‘. Predigt- und Wortgottesdienste und andere
Hier stellt 1US Parsch beispielgebende ult- Ersatzformen für dıe Sonntagseucharıstie
gegenstände nach Entwürfen Kramreıters quer Urc dıe Liturgiegeschichte belegt und
VOT und appellhıert, Ian „hüte sıch VOT em nachgewı1esen werden (vgl 14f.)
Kıtsch, em Unechten. VOTL em UullS- Auf Inıtlatıve dıözesaner Liturglerefe-
senhaften‘‘. Es pricht für dıe Qualität des rent/iınn/en und anderer Verantwortlicher
Designs, dass diese akralen Gebrauchsge- veröffentlichten dıe Liturgischen nstıitu-
genstände auch nach fast $ () Jahren modern te Deutschlands und Österreichs 2004 das
wırken. eT.  C ‚„Die Wort-Gottes-Feıer““. das

Bıographien Von 1US Parsch und nächst VoNn den Bıschöfen empfohlen wurde
Kramreiter schrieben Monika cala bZw. und nunmehr Mre6 einschlägıge Regelun-
Rudolf aCcıl Er sieht das 939 erschlene- SCH In den meılsten Dıözesen ÖOsterreichs
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und eutschlands SOWIE in Bozen-Brixen als ohne dıe cnrıften den Ersten Bundes abzu-
verbindlıche rundlage für nıcht-eucharıs- werten In diesem Zusammenhang vermiısst
tischen Gottesdienste SOnNnNn- und Festta- INan eiıner Stelle eın wen1g dıe in den UB-
SCH angeordnet ist. Bereıts 997 hatten dıie rıgen Einzelheıiten sehr präzıse Darstellung,
deutschschweizerıiıschen 1SCHNOTIeEe ein ‚„ Vor: nämlıch hiınsıchtlich der Rollenzuteijlung für
steherbuch für Laien“ herausgegeben. IDiese dıe Verkündigung des Evangelıums: Wort-
beıden Bücher sınd Gegenstand der w1issen- Gottes-Feıer Nr. 66 erwähnt dıe erkundı-
Sscha  iıchen Untersuchung, dıe 1im Studien- gung des Evangelıums urc den Lektoren-
jJahr 2009/2010 der Unıiversıtät Maınz als dıenst, w1Ie auch zıti1ert wırd (vgl 1:20): In
Dissertation aNSCHNOMMEC und für dıe vorlhe- pannung dazu ist unmıiıttelbar vorher dıe
gende Publıkatıon leicht überarbeıtet wurde. Rede davon, dass der Vorsteher diese

Die Untersuchungsergebnisse werden nach wahrnımmt. Es ware eıne In Wort-Gottes-
einem einleıtenden Abschnuıtt ausgehend Felıern gegebene Chance, den Lektorendienst
VO Kern der Feıier präsentiert, dem Herz entsprechend In se1ıner Kıgenart betonen

und eiıne alte kaırchliche Tradıtion aufzuneh-der Wort-Gottes-F eier. der Verkündigung
(vgl Kapıtel I 23—-128) und der darauf kon- MCN, dass ämlıch das Wort zuerst hören
stitutiıv folgenden Antwort der Gemeinde auf INUSS, WeT CS dann auslegt. Beherzigens-
das Wort Gottes (vgl Kapıtel 27 130—188). We  er Sınd dıe Anmerkungen ZUT Gegenwart
eıtere Kapıtel wıdmen sıch der Kommu- Chrıstı 1mM gepredigten Wort (108—-121,
nionfeier (189-206 und dem Rahmen der und den Fürbıtten(DIie
Wort- Grottes-Feier: Eröffnung und A SCHLIUSS aufgezeigten Möglıchkeıiten ZU Vortrag
(  /—-2  9 bevor auswertend Resümee Me* des Antwortpsalms selbst dann, WE SC-

WIrd. Dıe abschließende Bibliografie chulte Kantor/inn/en fehlen (73—84) kön-
32 biletet In Unterabschnitten eınen HCII dazu motivıeren, diesem Schatz AaUuUSs der

Urkunde UNSCTECS aubens auch tatsächlıcÜberblick über einschlägıge Quellen und
Dokumente. seınen atz einzuräumen.

Innerhalb der einzelnen Abschnitte er- Hervorgestrichen werden soll SCHLEDBLIC
läutert dıie 'erft. dıe jeweılıgen Elemente In noch das ädoyer, den 1SC des Wortes
ihrem erden aus der Geschichte und In gerade In den Wort-Gottes-Feıern reich
ihrer Bedeutung, bevor S1€e ausführlıch und decken, indem ogrundsätzlıch 7WEe]1 Lesungen
krıtisch reflektiert, WwI1e dıe Eiınzelelemente In und der salm VOI dem Evangelıum Raum
den beıden Rollenbüchern besprochen WeTI- bekommen. Allerdings sollte dafür dıe
den bZzw. für die Inszenierung vorgesehen erf. dıe In Wort-Gottes-Feiern gegebene
S1Ind. el kommen viele wertvolle Gestal- Möglıichkeıit eıner durchgehend konsonanten

Leseordnung genutzt werden. (Gemeınt isttungshinweıise und detaıilreiche Überlegun-
SCH für dıie Sanz praktısche Umsetzung ZUTr damıt, dass auch dıe Z weıte Lesung, dıe für
Sprache, dıe mutatis mutandıs auch für den dıe Messe Sonn- und Feıjertagen derzeıt
Wortgottesdienst als Teıl der MessfeIler wert- als Bahnlesung meılst aus den Apostelbriefen
voll SInd. Dazu gehören eIW. dıe AUus den gewissermaßen losgelöst erscheınt, thema-

tisch abgestimmt wırd und mıt Erster Le-entsprechenden Dokumenten ZUSAMMECNZC-
stellten Erläuterungen für den Vortrag der SUNg und Evangelıum besser iın Dıialog treten
Schrifttexte; dıe krıtischen Anregungen für könnte (vgl 93—103). Eın entsprechendes
dıe Prozession mıt dem Evangelıar bZzw. den eispie g1bt CS d Uus dem Bıstum Maınz (vgl
Umgang mıt dem Verkündigungsbuc  den 103)

DıIie vorliegende Publıkatıon ist dieVerkündigungsbüchern 2-1  9 der dıe
Bedeutung des Evangelıums hervorhebt, umfassende lıturgiewıissenschaftliche Unter-
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uchung den noch Jungen Rollenbüchern aufnehmen und rezıpleren und den Gottes-
für diese Form gottesdienstlicher Feılern. dıe dıenstleıterınnen empfehlen: eıne Pflicht-
In ihrem Wert nıcht 11UT als Ersatz- und lektüre ist CS für alle Priester VOT em für
Notlösung iImmer noch nıcht allgemeın dıejen1ıgen, In deren Wırkungsbereıich Wort-
erkannt S1INd. ber den Kreıs der Wissen- Gottes-Feiern gestaltet werden.
Schafitier hınaus werden dıe dıözesane Aus- Christoph Freilinger, 784 7A
bıldungsleiter/innen das Buch wıllkommen
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